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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 25. Juli, Nachm. 3 Uhr. An der Börſe erwartete man neue 
Nachrichten aus Indien. Die pCt. begann in matter Haltung zu 66, 90, wich 
auf 66, 80 und ſchloß unbelebt und in träger Haltung zur Nokiz. Werthpapiere 
waren ebenfalls träge. Conſols von Mittags 12 Uhr ſowie von Mittags 1 Uhr 
waren gleichlautend 91% eingetroffen. 

Schluß⸗Courſe: zpCt. Rente 66, 85. 4½ pCt. Rente 93, —. Credit⸗ 
Mobilier⸗Attien 940. IpCt. Spanier — jipCt. Spanier 25. Silber- 
Anleihe 88. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 672. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 
615. n N 480. 2 


London, 25. Juli, Nachm. 3 Uhr. Conſols 91%. 
Mexikaner 22%. Sardinier 89. Spt. Ruſſen 111. 
Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. 

Nach dem ſo eben erſchienenen Bankausweis betrug der Baarvorrath 
11,840,652 Pfd., der Notenumlauf 19,978,000 * 

Wien, 25. Juli, Mittags 12% Uhr. Börſe leblos. 

Silber⸗Anleihe 93. pCt. Metalliques 83%. 4½ pCt. Metalliques 73%. 
Bank⸗Aktien 1004. Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 190%, 1854er Looſe 


IpCt. Spanier 25. 
4½ pCt. Rufen 97. 


110. National⸗Anlehen 34%. Staats⸗Eiſenbahn-Aktien 243. Credit: 
Aktien 211. London 10, 09. Hamburg 76%. - Paris 121%. Gold 7%. 
Silber 44. Cliſabetbahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 108. Theißbahn 


100%, Centralbahn —. 3 h 5 
Frankfurt a. M., 25. Juli, Nachm. 2½ Uhr. Geringer Umſatz 
in öſterreichiſchen Creditaktien, lebhaft in Staatsbahnaktien zu etwas niedrige⸗ 


ren Preiſen. r : 

Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 114%. öpCt. Metalliques 79. 
4% pCt. Metalliques 69%. 1854er Looſe 105. Oeſterreichiſche National: 
Anlehen 81%. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 277. Oeſterr. Banl⸗ 
Antheile 1146. Oeſterr. Credit⸗Altien 219. Oeſterr. Eliſabetbahn 197%. 


Rhein⸗Nahe⸗Bahn 898. Erg 
Hamburg, 25. Juli, Nachm. 2 2 Umſätze nur mäßig. Oeſterreichiſche 
t 
Oeſterreich. Credit⸗Aktien 123%. 


Staatsbahn wurde zu 657% gehandelt. 
ange Eiſenbahn⸗Altien —. Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 93%. 
ien —. 


Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. 

Hamburg, 25. Juli. [Getreidemarkt.] Unverändert. Weizen loco 
zum Konſum vereinzelte Zufuhren. Roggen ab Petersburg pro Auguſt à 72 
zu haben, 70 bis 71 8. laſſen. Oel loco 32, pro Herbſt 30%, pro Frühjahr 
29%. Kaffee 3500 Sack Santos ſchwimmend zu 6 verkauft. Zink 2000 Ctr. 
loco 19%; 500 Ctr. loco 19%, 

„Liverpool, 25. Juli. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. Preiſe 
feſt behauptet. Der Umſatz in der letzten Woche betrug 75,460 Ballen. 


Nachrichten 


aus Konſtantinopel vom 15. Juli. Die Lage iſt ae f geſpannt wegen 


ſchloſſen worden. — Man ſchreibt aus 
verneu 


Die Verhandlungen des Prozeſſes gegen die des Komplots wider das Leben 
des Kaiſers angeklagten Individuen werden am 3. Auguſt vor den Aſſiſen der 
Seine beginnen. . 

Paris, 25. Juli. „Patrie“ meldet: Die Kommiſſion, welche mit der Un⸗ 
terſuchung der Deportationsfrage betraut wurde, ſprach ſich für Neucaledonien 
als Straftolonie aus. Admiral Romain Vie lane wird als Nachfolger des 
Admirals Treshouard im Kommando der Mittelmeerflotte bezeichnet. 

„ Turin, 21. Juli. Der „Cattolico“ meldet nach einem Briefe aus Neapel, 
bir Reapplitanifche Regierung j 
prösenttren Cagliari wurden die Emigranten aufgefordert, ſich der Polizei zu 


{ Preußen. 

Berlin, 26. Juli. Nn Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht, den nachbenannnten großherzoglich mecklen— 
burg ſchwerinſchen Hof- und Staatsbeamten den rothen Adlerorden zu 
verleihen, und zwar: 1) die erſte Klaſſe: dem Geheimen Rath und 
Ober⸗Kammerhern v. Pleſſenz 2) die dritte Klaſſe: dem Kammer: 
herrn und Stallmeiſter Frhrn. v. Brandenſtein, dem Kammerherrn 
3 Hof⸗Theater⸗Intendanten v. Flotow, den Kammerherren von 
Lücken und Frhrn. v. Stenglin; 3) die vierte Klaſſe: dem Bau— 
meiſter Behncke und dem Glasmaler Gillmeiſter zu Schwerin, dem 
Garten⸗Direktor Klett, dem Hofmaler Leuthe und dem Hofbaurath 
Willebrand. : N 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Den kommiſ⸗ 
ſariſchen Vorſitzenden der Eönigl. Direktion der Wilhelmsbahn, Ober⸗ 


Gerichts⸗Aſſeſſor Karl Heinr. Eggert, zum königl. Eiſenbahn⸗Direktor 


mit dem Range eines Rathes vierter Klaſſe zu ernennen, und den 
Rentier Karl Redicker zu Iſerlohn, der von der dortigen Stabtver- 
ordneten⸗Verſammlung getroffenen Wahl gemäß, als Beigeordneten der 
Stadt Iſerlohn für eine ſechsjährige Amtsdauer zu beſtätigen. . 
Der Archiv⸗Aſſiſtent bei dem königl. Hausarchive, Martins, iſt 
zum Geh. Archivar ernannt worden. DE 
Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: Dem in kaiſ. 
ruſſiſche Dienſte getretenen Kammernherrn Dr. Adolph v. Schrecken! 
fels, zur Zeit in Teheran, die Erlaubniß zur Anlegung des von dem 
Schah von Perfien ihm verliehenen Sonnen- und Löwen⸗Ordens zweiter 
Klaſſe zu ertheilen. a . 
Allgemeine Verfügung vom 10. Juli 1857 — betreffend die 
Ju ns jüdiſcher Rechtskandidaten zur Austultator:Brüfung.] 
en Juden, welche ſich dem Studium der Rechtswiſſenſchaft gewidmet haben, 
iſt bisher zwar der Eintritt in den Juſtizdienſt geſtattet und ihrer Zulaſſung zu 
der Stellung eines Rechtsanwalts ein Bedenken an und für ſich nicht entgegen: 
er worden; fie können jedoch, wie ihnen ſolches im Laufe der Vorbereitungs⸗ 


ſtadien ausdrüclich bekannt gemacht wird, zu Rechtsanwalten erſt dann ernannt 


werde den Dampfer „Cagliari“ als gute Priſe 


Montag den 27. Juli 1857. 


werden, wenn ſie nach Maßgabe ihres Dienſtalters und ihrer Qualifikation dazu 
als geeignet beſunden werden, ohne in der Reihe der übrigen Bewerber auf 
eine Bezorzugung Anſpruch machen zu können. Bei den vor Kurzem vor⸗ 
enommenen und durch den übermäßigen Andrang zum Juſtizdienſt veranlaßten 
Symittelungen hat ſich inzwiſchen eine jo bedeutende Anzahl von Juden, welche 
gegenwärtig ſchon zum Zwecke ihrer Ausbildung bei den Gerichten beichäftipt 
werden, ergeben, daß die Möglichkeit ihrer künftigen definitiven Anſtellung als 
Rechtanwalte einem begründeten Zweifel unterliegt. Es erſcheint daher als eine 
unabweisbare Nothwendigkeit, dem ferneren Andrange jüdiſcher Aspiranten vor⸗ 
läufig ein Ziel zu ſetzen. : In 

amm iche Obergerichte werden demzufolge angewieſen, nur noch diejenigen 
Rechtskandidaten jüdiſcher Religion zur Prüfung für die Auskultatur und zur 
demnächſtigen ee bei den Gerichten zuzulaſſen, welche mit dem Ib: 
interſemeſters 1857 — 1858 das Trienhium academiceum vollſtändig 


des 18 i 
laufe ſodann aber alle Geſuche der Art bis auf Weiteres 


zurückgelegt haben werden, 


al e, den 10. Juli 1857. Der Juſtizminiſter Simons. 

[Militär⸗Wochenblatt.] v. Gotz, Hauptmann vom 13. Inf, Regt. 
zum Major befördert. v. Schmidt, Oberſt und Kommandeur, der 10. Inf. 
Brig. die Genehmigung zum Tragen der Uniform des 29. Inf. Regts, unter 
Führung à la suite dieſes Regts. ertheilt. v. Müller, Oberſt und Komdr. 
der 17. Inf. Brig., die Genehmigung zum Tragen der Uniform des 19, Juf. 
Regts., unter Führung & la suite dieſes Regts. ertheilt. v. Bresler, Pr. Lt. 
vom 10. Infanterie⸗Regiment, zum Hauptm., John v. Freyend J., Sek. Lt. 
von dem. Regt., zum Pr. Lt., v. Burgsdorfſt v. Döhn, Fuß, Port. Fähnrs. 
von demſelben Regt. zu Sek. Lts. befoͤrdert. Schwartz, a 
dant von Neiſſe zum Komdr. der 18. Inf. Brig., v. Etzel, Oberſt und Chef 
des Generalſtabes des 11. Armee⸗Korps, zum Komdr. des 15. Inf. Regiments, 
v. Grevenitz, Major vom 10. Huf. Regt., zum Kommandr. des 3. Küraſſier⸗ 
Regiments, Baron v. d. Goltz, Major vom Garde⸗Huſaren⸗Regiment, zum 
Kommandeur des 6. Ulanen⸗Regiments, Baron v. Rheinbaben, Major vom 
Regiment der Gardes du Corps, zum Komdr. des 2. Kür. Regiments ernannt. 
v. Reim an, Major und etatsmäß. Stabsoffizier vom 3. Ulan. Regiment, ins 
a e Borſtell, Major und Eskadrons Chef vom 7. 
Kür. Regt., als etatsmäßiger Stabsoffizier ins 10. Huſaren⸗Regiment verſetzt. 
v. Witzendorff, Rittmeiſter vom 8. Ulanen⸗Regiment, zum Major und etats⸗ 
mäßigen Stabsoffizier im 3. Ulanen⸗Regt. befördert. v. Natzmer, Hauptm. 
vom 1. Garde⸗Regt. zu Fuß, zum Major befördert und zum Komdr. des 3. 
Bats. 26. Landw. Regts. ernannt. Binſeel, Zeug⸗Schreiber in Glogau, zum 
Zeug⸗Lieutenant bei dem Artillerie-Depot in Danzig befördert. Theiß, Sek. 
Lieut. vom 1. Aufgeb. des 1. Bats. 10., ins 1. Bat. 15. Regts. einrangirt. 
Frhr. v. Rothkirch⸗Trach, Sek, Lt. vom 1, Aufgebot des 1. Bats. 7. Regts., 
zum Pr. Lt. befördert. Runkel, Sek. Lieut. vom Train J. Aufgebots des 1. 
Bats. 18., ins 3. Bat. 6. Regts., Keller, Sek. Lieut. vom 1. Aufgeb. des 1. 
Bats, 11., ins 1. Bat. 18. Regts. einrangirt. Frhr. v. Seckendorff, Oberſt⸗ 
Lieut. und Komdr. des 3. Bats. 26. Regts., zum Kommandanten von Neiſſe 
ernannt. v. Lesczynscki, Oberſt⸗Lieut. a. D., unter Belaſſung in ſeinem 
Verhältniß en er des 2. Aufgebots I. Bats. 20. Landw. Regts., mit ſei⸗ 
ner bisherigen Penſion zur allerhöchſten Dispoſition geſtellt. v. Kotze, Oberſt⸗ 
Lieut, und Kommandeur des 6. Ulanen⸗Regiments, als Oberſt mit 
Abſchied bewilligt und mit Armee⸗Uniform zur allerhöchſten Dispoſition geſtellt. 
Loske, Zahlmeiſter 2. Klaſſe vom 2. Bat. 23. Landwehr⸗Regiments, bei ſeiner 
Penſionirung die Ausſicht auf Civilverſurgung ertheilt. 

Berlin, 26. Juli. Seine Majeſtät der König nahm, wie wir 
erfahren, geſtern Vormittag die gewöhnlichen Vorträge entgegen und 
empfing alsdann auch den Abends zuvor in Potsdam eingetroffenen 
kaiſerlich ruſſiſchen Militär⸗Bevollmächtigten, General Grafen v. Adler⸗ 
berg. Später machten die allerhöchſten und höchſten Perſonen Spa⸗ 
zierfahrten. Um 3 Uhr war bei Ihren Mafeſtäten Tafel, an welcher 
auch der Prinz Wilhelm von Baden und der Oberſtallmeiſter General 
v. Williſen, die ſich um 2 Uhr von hier aus an den Hof begeben 
hatten, Theil nahmen. Nach Aufhebung der Tafel arbeitete des Koͤ⸗ 
nigs Majeſtät längere Zeit mit dem Miniſter⸗Präſidenten v. Manteuf⸗ 
fel, welcher um 5 Uhr mit dem General v. Hahn nach Potsdam ge- 
fahren war. Abends war im Schloſſe Sansſouci Hof⸗ Concert, bei 
dem der königliche Domchor, unter Leitung des Muſik⸗ Direktors Neit- 
hardt, mitwirkte. Ihre Majeftäten der König und die Königin, die 
am Hofe zum Beſuche weilenden hohen Gäſte, die Glieder des hohen 
Königshauſes und ihm verwandte fürſtliche Perſonen, der Miniſter⸗ 
Präſident v. Manteuffel 2. wohnten dem Concerte bei. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland wird heute um 9 Uhr 
Vormittags in Potsdam erwartet. Um 10 Uhr begiebt Se. Excellenz 
der Herr Miniſter⸗Präſident ſich an den königlichen Hof. um 11 Uhr 
findet eine Cour im neuen Palais zu Ehren des Kaifers ftatt. In der 
Begleitung Sr. kaiſerlich ruſſiſchen Maſeſtät befindet ſich auch der Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen, Fürſt Gortſchakoff. Der Herr Minifter-Präfi- 
dent wird vom königlichen Hoflager zu Sansſouci früheſtens morgen 
Abend zurückkehren. — Nächſten Dinstag wird Ihre Majeftät die Kö⸗ 
nigin von Griechenland zum Beſuch des königlichen Hofes in Potsdam 
eintreffen. Ihre königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die 
Erbgroßherzogin von Mecklenburg Strelitz find hier angekommen. — 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Pommern, Freiherr Senfft v. pilſach, 
iſt nach Stettin, und der Generale ieutenant von Freimann nach Ma⸗ 
rienbad abgereiſt. Der General uriptant Sr. kaiſerl. ruſſiſchen Maje⸗ 
ſtät, General⸗Lieutenant und Chef der 5. Infanterie⸗Diviſton, Fürſt 
Uruſſoff, it von Warſchau, und An Fürſt Schachoffskoi, kaiſerlich 
ruſſiſcher Oberſt und Flügel duet, von Odeſſa hier eingetrof- 
fen. Während der Abwefenbeit des General- Bau + Direktors 
Mellin von Berlin wird derſelbe bei der Abtheilung für das 
Eiſenbahnweſen durch den Geheimen Regierungsrath von der Reck, 
welcher in dieſen Tagen von ſeiner Urlaubsreiſe hierher zurückgekehrt 
ift, und bei der Abtheilung für das Bauweſen durch den Geheimen 
Regierungsrath Maclean vertreten. — Von dem Finanzminiſterium 
ſind die Provinzial⸗Steuerdirettoren in einer Verfügung angewieſen, in 
Gemäßheit der Beſchlüſſe der zwölften Generalkonferenz des Zollvereins, 
bei Theilſendungen ſolcher Waaren, welche den Eingangszoll gezahlt 
und nach einem Staate gehen, wo von ihnen eine Uebergangs-Abgabe 
zu zahlen iſt, ein amtliches Zeugniß genügen ſoll, welches die Sendun⸗ 
gen als Theile einer verzollten Waarenmenge dokumentirt, um ſie von 
Erlegung der Uebergangsabgaben zu befreien. Nach den bisherigen 
Beſtimmungen waren ſolche Theilſendungen mit Schwierigkeiten ver⸗ 
knüpft, da nur die Zollquittung über das ganze beim Eingang verzollte 
Quantum als Beleg für die Befreiung von e e 5 

eit. 


Sul N 
Oberſt und Komman⸗ 


enſion der 


en alle Poſt- Anftalter 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 8 


— Der kölner Perſonenzug, welcher geſtern Mittag 12 Uhr von hier 
abging und auf dem ſich Ihre Hoheit die Prinzeſſin Cäcilie von 
Baden mit Gefolge, der Miniſterpräſident Frhr. v. Manteuffel, der 
Finanzminiſter Frhr. v. Bodelſchwingh und andere hohe Herrſchaf⸗ 
ten zur Fahrt nach Potsdam befanden, wurde auf der Strecke von 
Steglitz nach Zehlendorf von einem Unfall betroffen, indem an der Lo⸗ 
komotive die Triebachſe brach. Zum Glück bemerkte der vorſichtige 
Maſchiniſt dies ſogleich und brachte den Zug zum Stehen. Der 5 
Minuten ſpäter abgegangene Lokalzug mußte gleichfalls an der Stelle 
warten, bis in Folge der ſofortigen Telegraphirung nach Berlin beide 
Züge bis dahin zurückgeholt wurden. Kurz vor 1 Uhr gingen dieſel⸗ 
ben von hier auf dem zweiten Geleiſe wieder ab. Die ſchadhafte Lo⸗ 
komotive wurde am Nachmittag hierher zurückgebracht. (N. Pr. 3.) 

Berlin, 25. Juli. Verſchiedene deutſche Blätter und zuletzt na 
mentlich auch die „Oeſterreichiſche Zeitung“ beſprechen in übelwollender 
Weiſe das Verhalten des preußiſchen Kommiſſärs in den Donaufürſten⸗ 
thümern. Wir ſind in der Lage, verſichern zu können, daß ſich der 
Freiherr v. Richthofen in jeder Beziehung der vollkommenſten Billi⸗ 
gung ſeiner Regierung zu erfreuen gehabt hat und noch erfreut. x 

(Zeit) 

— Der Großherzog von Mecklenburg-Strelitz, der Prinz und die 
Prinzeſſin Karl, königliche Hoheiten fuhren geſtern Abend halb 7 Uhr 
nebſt Gefolge nach Potsdam. Zuvor hatten der Prinz und die Prin⸗ 
zeſſin Karl dem hohen Gaſte im Schloſſe einen Beſuch gemacht. 

— Im allerhöchſten Auftrage hat ſich heute Früh 7 Uhr der komman⸗ 
dirende General des Gardekorps ꝛc., General Graf v. d. Gröben, 
auf der anhaltiſchen Bahn nach Eiſenach begeben, um dort Se. Ma⸗ 
jeſtät den Kaiſer Alexander von Rußland zu empfangen und über 
Halle, Köthen, Magdeburg ꝛc. an den Hof nach Potsdam zu geleiten. 
Nach den noch geſtern Abend ſpät eingegangenen Nachrichten gedenkt 
Se. Majeſtät der Kaiſer zwiſchen 8 und 9 Uhr auf der Wildparkſta⸗ 
tion einzutreffen und werden die allerhöchſten und höchſten Perſonen, 
die ruſſiſche Geſandtſchaft ꝛc. um dieſe Zeit zum Empfange des hohen 
Gaſtes dort verſammelt ſein. Später wohnten Ihre Majeſtäten und 
die übrigen hohen Herrſchaften der Stiftungsfeierlichkeit des Infanterie⸗ 
Lehr⸗Bataillons bei. . 5 

— Der kaiſerlich ruſſiſche Militärbevollmächtigte, General Graf 
Adlerberg, welcher ſich geſtern Morgen von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
Alexander verabſchiedet hatte, traf Abends 10 Uhr auf der anhaltiſchen 
Bahn hier ein und fuhr eine halbe Stunde ſpäter an den Hof nach 
Potsdam. Dem Vernehmen nach war der Graf Ueberbringer von 
Depeſchen für Ihre Majeftät, die Kaiſerin⸗Mutter. 5 

— Se. Maſeſtät der Kaiſer Alexander von Rußland wird, nach 
dem vom Schloſſe Wilhelmsthal hier eingegangenen Nachrichten, heute 
Nacht am königlichen Hofe eintreffen. Der königliche Reiſeſalonwa⸗ 
gen, welcher Se. Majeſtät aufnehmen und nach Potsdam führen ſoll, 
iſt bereits vorgeſtern Abend auf der anhaltiſchen Bahn nach Weimar 
abgegangen. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Mutter von Rußland wird, wie wir 
hören, in Folge geänderter Reiſedispoſitionen am 30. d. Mts. gleich⸗ 
falls von Stettin aus die Rückreiſe nach St. Petersburg antreten, Se. 
Majeſtät der Kaiſer von Rußland im September wieder nach Berlin a 
zurückkehren und drei Wochen im Geſandtſchafts⸗Palais und eine Woche 
in Potsdam ſeine Reſidenz aufſchlagen. 5 

— Am Montage iſt in Potsdam eine große Parade anbefohlen, 
an welcher auch das Ulanen-Regiment Theil nimmt, deſſen hoher Chef 
Se. Majeſtät der Kaiſer iſt. * 

— Se. kaiſerliche Hoheit der Großfürſt Michael und Se. könig. 
Hoheit der Prinz Friedrich der Niederlande, Höchſtwelcher Vormittag 
„Hl Uhr von Potsdam hier eingetroffen und im Palais unter ven 
Linden abgeſtiegen war, begaben ſich geſtern um 2 Uhr zur Tafel 
wiederum nach Schloß Sansſouci zurück. Einer allerhöchſten Einladung 
folgten und fuhren mit demſelben Zuge ebenfalls dorthin: Se. Fönigl. . 
Hoheit der Prinz Auguſt von Würtemberg und die Generale Graf 
v. d. Groeben und v. Moellendorf. Be 

— Von gut unterrichteter Seite vernehmen wir, daß ſich das 
Kriegs: Minifterium mit Bezugnahme auf feine Beſtimmungen zur Her⸗ 
beiführung einer größeren Gleichmäßigkeit in der Bekleidung der Linie 
und Landwehr veranlaßt geſehen hat, die betreffenden Behörden erneut 
darauf aufmerkſam zu machen, daß der Anzug der. Landwehr ⸗Oſſiziere ; 
nur den Veränderungen der Bekleidung folgen darf, welche die aller⸗ 
höchſte Kabinetsordre vom 2. April d. J. feſtſtellt, daß mithin die Of? 
figiere der Landwehr, als einer Truppe, welche vorzugsweise ie für 
den Krieg ausgerüftet iſt, auf die Bekleidung bejdjeänkt deen ler 
welche ſie im Kriege tragen, und daß daher auch die ie sh 
ſchweren Landwehr⸗Reiter-Regimenter nicht berechtigt find, ve en Kü 
raſſier⸗Offtzieren für den Friedensdienſt geſtatteten blauen Wafſenrock 
anzulegen. x | 

sen, 23. Juli. [Ueber die Feur in der 
Sud e 12285 berichtet das „N. J. Bl.“ weiter: Der Schaden, 
den das Feuer angerichtet, ſtellt ſich jezt noch weit größer als nach den 
anfänglichen Berichten heraus. Der ganze Öftlihe Theil der Stadt von 
der Kirche au, die Bergſtraße und der ſogenannte wilde Berg mit 93 
Wohnhäuſern nebſt Hintergebäuden ſind niedergebrannt. Gegen 900 
Menſchen ſind dadurch obdachlos geworden. Das Feuer war nach 3 
Uhr Nachmittags in einem unweit von der Kirche ſtehenden Haufe aus⸗ 
gekommen. Obgleich von Anfang an Hilfe zur Hand war und ſogleich 
das dritte nebenſtehende Haus niedergeriſſen wurde, ſo ſpottete das ent⸗ 
feſſelte Element, vom heftigsten Weſtwinde fortgetrieben, doch allen menſch⸗ 
lichen Anſtrengungen. Die auf den Böden befindlichen Vorräthe der 
diesjährigen Heuernte boten den Flammen die leichteſte Nahrung, und 
von ober herab drückte der Wind Rauch und Flammen nach den Stra⸗ 
ßen hinein, jo daß in denſelben ſelbſt an Punkten, wo es noch gar 
nicht brannte, eine Gluth herrſchte, die den Aufenthalt daſelbſt faſt uns 


7 1 y — 5 8 A ri, 7 
möglich machte. Vieh iſt nicht verbrannt, da daſſelbe ausgetrieben war 
und bei Zurückkunft des Hirten natürlich auf dem Felde zurückgehalten 
wurde. Auch Menſchenleben ſind glücklicherweiſe nicht zu beklagen, ob— 
ſchon einige Leute durch herabfallendes Holz und dergleichen erhebliche 
5 erlitten haben. Unter anderm hört man von zwei Bein⸗ 

ruhen. 
Trarbach, 22. Juli. Es iſt die ganze innere Stadt mit der 
Kirche, dem Schulgebäude, der Bürgermeiſterei, dem Friedensgericht und 


niß von dieſen Thatſachen hatte, nahm er die energiſchſten Maßregeln, 
und mit Ausnahme einiger einzelnen, ſchnell unterdrückten Fälle ohne 
Bedeutung, in welchen der Angriff nicht von unſeren Soldaten aus- 
ging, hat man keine Unordnungen zu beklagen. Alles wurde ſchnell 
beendet, und die römiſche Bevölkerung konnte ſich nochmals von dem 
Verdienſt und dem guten Geiſt unſerer Truppen überzeugen.“ (K. 3.) 
Groſ brit ann ien. 
E. C. London, 23. Juli. Prinz Albert wird am Sonntag 


Weizen, weißer 98—95—00—86 Sgr., gelber 96—92—88—84 Sgr. — 


Brenner⸗Weizen 80757065 Sgr. — 


Gerſte 50—47—45—42 Sgr. — 
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50 Sgr. 


Roggen 56—51—52—50 Sgr. — 
afer 36—34—32—30 Sgr. — Erbſen 


„Winterraps 114—110—106—100 Sgr., Winterrübſen 115—112—108 bis 


102 Sgr. 


Klceſaat, rothe 2120 —19—18 Thlr., we 
Qualität. — Thymothee 97 —9—8½—8 Thlr. 


iße 22—20—18—17 Thlr. nach 
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3 der Poſt ein Raub der Flammen geworden, und es ftehen von Trar⸗ mit der königlichen Nacht „Victoria und Albert“ nach Antwerpen ab- BE, es 
bach nur noch die Häuſer an der Mofel, das Salzmagazin, die Pfar⸗ gehen, um bei der Vermählung des Erzherzogs Mar von Oeſterreich F Niedorsehläninche. . WB R 
rerwohnung, das Gymnaſialgebäude, die Häuſer am Graben vor dem] mit der Prinzeſſin Charlotte von Belgien anweſend zu ſein. Freiw, Staatn-Anloihe, 116 90% G. e Sor. 77601 Wa 
Weiherthore und die Vorſtadt vor dem Weiherthore. Wie das Feuer] Die Königin der Niederlande beſuchte geſtern Morgen die e von 007521141100 ba. un en Sr De 8 
‚entftanden, darüber iſt bis jetzt noch nichts ermittelt. Die „Trierſche Herzogin von Hamilton (geborene Prinzeſſin von Baden), fuhr hierauf J 103 100 Er Ne le 

5 Zeitung“ ſchreibt über das Unglück: „Das Unglück iſt größer gewors nach dem Britiſch Muſeum und Nachmittags nach Twickenham zu dem du een Nee ae 12 0 

| den, als man ſich denken konnte. Die ganze Stadt Trarbach, mit|dort veranftalteten ländlichen Felle. Am Abend war J. M. bei der Schal- bree, d ha. dito B. e 
Ausnahme weniger Häufer außerhalb über dem Graben und am oberen Marquiſe von Weſtminſter zu Gaſte. Präm.-Anl. von Insa, 11846 ba. 5. nl Inn cn 
Thore, ift ein Raub der Flammen geworden, ſelbſt die Kirche, welche Mit einem Schiffe, das in den nächſten Tagen England von 400 N 10 0 . 42 ½ dio Brier. B. 4 _ —— 
ganz hoch oben liegt, iſt ein Haufen Aſche. Welcher Schaden dadurch] Verbrechern erlöfen wird, ſoll ein Häuflein ſehr intereffanter per⸗ J are 4 — — dito Prior. K. 071% or 
entſtanden iſt, läßt ſich gar nicht berechnen, da Trarbach im Verhält⸗ſönlichkeiten nach Freemantle (im weſtlichen Auſtralien) befördert. E / de % 6 D 1 ber, 

ö niß zu ſeiner Größe eine der reichſten Städte der Rheinprovinz, alſo werden: Sir John Dean Paul, Strahan und Batis, die berüchtigten, dane . Pl 8 dito Prior. J.. — — — 

2 auch der Monarchie, iſt. Leider find in dieſer Nacht auch drei Schiefer- | Bankiers; Robſon, der Sekretär des Kryſtall⸗Palaſtes; Leopold Red— & | Pommersche 8 Mar m. N 
decker aus Traben, welche beim Löſchen in die Flammen ſtürzten, mitſpaſh; Agar, der die großen Gelddiebſtähle zwiſchen London und Paris S e, “ .“ Nie 
verbrannt. Sonſt hört man von keinem Menſchenleben, das verloren] verübte, und der berüchtigte Banknotenfälſcher Saward. N e 
gegangen. Das Elend mit Kindern und Kranken, die ohne Obdach Baron Rothſchild hat für heute ein Meeting feiner City-Freunde ]“ \Schtesisene .! 464 bz. Bahrori.Crofelder 15 17 f 
find, iſt herzgerreißend, während das Vieh, welches vor die Stadt ge | berufen. So wenig Aussicht auf Erfolg bietet die neue Juden⸗ Bill] Le 100 be. F 
trieben war, das Schauerliche der ſchrecklichen Nacht noch vermehren] Lord John Ruſſell's, daß Baron Rothſchild, wie wir hören, entſchloſſen 1 St %. Poe eg 30 100 b. u. B j 
half, Das Gymnafialgebäude ift mit Aufbietung aller Kräfte noch |ift, ohne die zweite Leſung der Bill abzuwarten, ſein Mandat heute Ausländische Fonds. 4e F Se gr j 

gerettet worden. Ueber die Entſtehung weiß man nichts; daß man ſſchon in die Hände feiner Wähler zurückzulegen, wogegen ſeine Freunde ber e Metal... 15 ld re J Be mh 6 | 
Brandſtiftung vermuthet, zumal da es zweimal in Zell gebrannt hat, ſich bemühen wollen, ihn zu deſſen Beibehaltung zu, bewegen, oder bei] dn Nar-Anteihels 88% be. dio Il. Eu. 10% b, Iv. 6 . 

i iſt leicht erklärlich, obgleich wir es nicht glauben können. Die Flamme | einer etwaigen neuen Wahlausſchreibung feine Wiedererwählung durd- | "cz! aten 0 8. e eee eee 
ſchlägt noch immer aus den abgebrannten Häuſern heraus, doch iſt die zuſetzen. ; dito polo, Sch. |94 ba. dito III. Em. 470% . 

x Gefahr für die wenigen übrig gebliebenen vorüber. (8. 3.) zj . ⁵ ⁵⁵⁵ . N  Ie ar ee 

n Berncaſtel, 22. Juli. Noch im Entſetzen über die wiederhol- . Th 26 Juli. (Poli elliches Bela; e 0 f.. 00 6. Prenpn. Bank,-Auth. 4% ld ba, | 
ten Brände in Zell und Trarbach') und in der dadurch natürlich Gerne nee n eee % 24 200 Fl.. 24% . e e 117 Nuareig: 4 
entſtandenen Furcht, auch unfere Stadt würde nun von ähnlichem Un⸗] Verloren wurden: ein Portemonnaie, in welchem ſich eine Biermarke und | ears 8 | 5 % .. Weimsrische e i eiw. tn m. 

glück betroffen, erſcholl heute Nachmittag gegen 4 Uhr der Feuerlärm|ı Thlr. 20 Sgr. baares Geld befand; aus einem Siegelringe ein Stein (Oni) En Geraer „ 1 ey 6 
und jetzt, gegen 8 Uhr, iſt eine Anzahl Häuſer, in Aſche undſ mit den gothiſchen Buchſtaben E. K., Werth 1% Thlr.; 1 Stück Schlüſſel, durch an . 
Trümmern. Das Feuer brach am ſogenannten Pütz aus und zog einen N zuſammen verbunden. x Ba ragen Aachen. Düsseldorfer 31483 B. "Vereins Bank|4 100 bg. u. B. 
a 5 Mi oe. In der verfloſſenen Woche jind, erkl. 3 todtgeborner Kinder, 39 männliche] Aachen-Mastrichter 487% b. Hannoyeisihe „ 4 107% % ½ 6 

8 ſich von da über den Graben. Das Hauptgebäude der Schmid'ſchen und 32 weibliche, zuſammen 71 Perſonen, als geſtorben polizeilich gemeldet.] erer ele , , Bremer „ 1 6% C. 

Fabrik wurde gerettet, dagegen find die Hintergebäude derſelben zerſtört.] Hiervon ſtarben; im allgemeinen Kranken⸗Höſpital 5, im Hospital der Cliſabeti⸗[ e beten e 6 aM ew.bamB. || Legende 2 eln 1 250 5 
Man iſt dem Feuer fo weit Meiſter, daß wir hoffen können, es werde nerinnen 2, im Hoſpital der barmherzigen Brüder 2. dito Ul. Em. . . % 102½ 6. F 
Nichts weiter ergreifen. Den Verluſt von Menſchenleben haben wir] Angekommen: General⸗Adjutant Sr kaiſ. Majeſtät Graf v. Aſchewuskyſ Le nee .. It [11 6. eee 10 EU 

id bekl FR Se nebſt Gemahlin aus Petersburg; kaiſ. ruſſ. Generalmajor Graf Rostislaff- werinemamburger 4 AS b. Leipzig Credib.-Aet. ! ( B. 
nicht zu beklagen. Die Angſt vor dem Brande war ſo allgemein, daß ; rer 3 Peters A f g 110 0 12 Möıninger 1 689 6 
die Spri in Berei 5 5 a 0 mit Gefolge aus Petersburg; Staatsrath Peter Golochmiatoff dito lg. 0 % 0 % be. 8 „ a 
die Spritzen ganz in Bereitſchaft gehalten wurden, man zählte deren 20. | aus Gatſchina; Geh. Rath v. Saglynski aus Petersburg; Ober-Erbland: | „no it 4 l. oe 
So eben höre ich, es ſolle auch in Cröw brennen, doch haben wir] Poſtmeiſter Graf Reichenbach ⸗Schönwald aus Schönwalde; Oberſt und | e Prior f 00 % b. Moldaner ) 1 ost u. 
darüber noch keine ſichere Nachricht. Kommandeur v. Natzmer aus Poſen; Staatsrath Merzſchewsky mit Frau] % zir 4% wu. Genter e 16h ba 0. 
re tich aus Petersburg; Oberſt v. Lißtowsky aus Warſchau. eee eee eee de N Ile 11 x 1 
7 * et BET ET a EN 5 „ FOREN dio Prior. . : ö 10 — Sul Ser. 86½ . Herlag EI u 1 830% 3 * ba. 
R 95 ; i ird 57 in]. Berlin, 25. Juli. Die Geſchäfksthätigleit war heute eine noch einge: | reslee-Erelberger, 4 120% k. hr „ 
Paris, 5 Juli. Wie man verſichert⸗ wird biejer Tage Fi ſchränktere als bist a Wieder W en een Staatsbahn 8 5 dito neuente <. 1.1122, Schlen barten 94 b. 
5 ; ) h ſterr. franzöſ hn, ar: | 
Dekret erſcheinen, das die Groß-⸗Almoſenerie von Frankreich wie: kleinen Kreis beſchäfügten, der Berlin dadurch Homburg, Baden Baden oder e s. Ihre m Minerva-Bergw.-rc. |5 (ig etw. be. | 
der herſtellt. Man fügt hinzu, daß der Prinz von Canino nicht zu Wiesbaden ähnlich zu machen ſucht, daß er auch hier ein Jeu einführt, bei dem] dio Il. Em. ...15 102%, ha. 2 e a ehe. Or 
dieſer Stelle beftimmt ſei, ſondern zur Vermeidung von Konflikten der] der Ginjab allerdings höher als an jenen Badeplägen it. An der pariſer“ 4% % Em ., ja | = — Wechsel- Gene 
Kardinal Morlot, Erzbiſchof von Paris, Groß⸗Almoſenier werden] Abendbörſe hatte man Franzoſen zu 667 gehandelt (vom Wien kommen ſie] 4% 1 am... |} 60 % be Amsterdam . 
würde. Zugleich ſpricht man von Dekreten, die das Kapitel von St 3% Fl. niedriger), es war alſo erklärlich: daß man auch hier den Conrs um] wesseldartherteig ! | — — dl „ eu ia b 
+ q k „ x — 11 Thlr. driger e lie 1 S want ie wir ſpäter nä beſchrei Kran St-Kinenbals |} LEUTEN ½ b. Hamburg. IK. 8.] 152 U. 
2 f N 8 ee a hlr. niedriger einſetzen ließ, Schwankungen, die päter näher beſchreiben. , * gli 15 er 
Denis wieder ſo re onſtituiren, wie es früher war, und die Kirche die- werden, fehlten auch heute nicht, doch waren dieſe ſowohl als die Umſätze weni: | Ude sbs 8 f. 1 enn 

ſer Stadt wieder zum Begräbnißorte der Souveraine von Frankreich | ger beträchtlich als in den letzten Tagen. Nächſt Franzoſen wandte die Börje | Mesa eber . [1 203 v. Ferie. 2% be N 
machen. — Bekanntlich bot man Beranger im Jahre 1840 einen] den öſterreichiſchen Mobiliers ihre EN Es erhielt ſich für ſie man a . — eee 
Sitz in der franzöſiſchen Akademie an und nahm dieſerhalb die Wer: eine feſte Stimmung, die ſelbſt dadurch nicht zum Wanken gebracht wurde, daß] an ten "ja | = Fe RR: Kae) Korte) 

r a man fie von Wien 1% Fl. niedriger meldete. g Mecklenbürger .. J 56 „ Leb i Sala, . 
mittelung des Dichters Karl Le Pape in Anſpruch. Dieſer ſchrieb an Beginnen wir hergebrachterma en mit den Bank⸗ und Kreditaktien, ſo ſind Münster-Hammer x r 10 1 55 r ds m: ” ba, 
Beranger und erhielt folgende Antwort: es nur die erwähnten darmjtädter und MER Kreditaktien, in denen Umſätze] Ya en 1 . been, i e 

Da Sie Herrn de Pougerpille kennen, jo haben Sie die Güte, ihm zu dan: von Belang ſtattfanden. Erſtere holten i 5 Bun Se Ne 


auf den Titel eines Akademikers gebe. Er muß vollſtändig unabhängig 


ken für das Andenken, das er mir bewahrt, und die Abſichten, die er in Bezug 
auf mich kundgegeben hat. Ich zweifle nicht an der Aufrichtigkeit derſelben, 
aber ich werde niemals in der Lage ſein, davon Gebrauch machen zu können. 
Ich habe hier Gelegenheit, Ihnen zu jagen, was ich eines Tages einem meiner 
Freunde, einem Akademiker, über dieſen Gegenſtand ſchrieb; unter anderen Grün⸗ 
den, um nicht als Kandidat bei dieſer erſten literariſchen Körperſchaft aufzutre⸗ 
ten, machte ich geltend, wie unzuläſſig es jei, daß der Geſang einen Anſpruch 


/ gets, um populär zu bleiben, denn das Volk kann noch einmal dieſer Waffe 
enöthigt ſein, jo zerbrechlich fie auch ſein mag. Wenn der Geſang alſo der 
hohen Literatur einverleibt würde, wer könnte dann dafür ſtehen, daß die Chan⸗ 
ſonniers nicht die Sache der Oppoſition er a um in das Inſtitut zu ge⸗ 
f langen, das heute eines der Vorzimmer der Pairie iſt? In unſerer Organiſa⸗ 
tion hängen alle Ehren von einander ab, wie alle Abhängigkeiten. Laſſen wir, 
em Geſang ſeine Freiheit, die ſein Element 1 das darf uns jedoch nicht ver⸗ 
indern, die Akademie achtungsvoll zu begrüßen, beſonders wenn ſie aufhört, 

einem Dichter vom Verdienſte Hugo's ihre Thore eigenſinnig zu verſchließen. 
IK Paris, 23. Juli. Der Kaiſer wird ſich, nachdem er von Os— 
borne zurückgekehrt, im Laufe des nächſten Monates in die Seebäder 
von Biarritz begeben. Wie man vernimmt, wird während feiner An— 
weſenheit daſelbſt der König von Würtemberg ſich gleichfalls zu einer 
Badekur einfinden. — Die Gerüchte, welche ſich über ein neuerdings 
in Plombieres auf das Leben des Kaiſers unternommenes Attentat im 
Publikum verbreitet hatten, erweiſen ſich als grundlos. Faktiſch iſt es 
allerdings, daß des Abends vor der Reiſe des Kaiſers dahin der Eiſen— 
bahn⸗Adminiſtration die Kunde zugekommen war, es beabſichtigten einige 
Uebelthäter, die übrigens unbekannt geblieben find, den Zug, auf wel: 
chem ſich Napoleon II.. befand, zwiſchen Vitry und Bar⸗le-Due durch 
irgend ein Mittel aus den Schienen ſpringen zu laſſen. Noch in der 
Nacht wurde die ganze Bahnſtrecke aufs ſorgfältigſte unterſucht, und 
am folgenden Tage waren ſolche Vorſichtsmaßregeln getroffen, daß der 
Bahnzug ohne jeden Unfall an dem Ziele feiner Beſtimmung anlanate. 
e In Bezug auf den Suez⸗Kanal ſcheint der Widerſtand, welchen 
Lord Palmerſton durch Stephenſon, den Sohn des berühmten Inge: 
nieurs, demſelben vom techniſchem Standpunkte“ aus machen läßt, eben 
ſo unglücklich zu ſein, als der des edlen Lords ſelbſt. Der „Moniteur 
de la Flotte“ weiſt nach, daß, entgegengeſetzt der Behauptung Stephen— 
ſons im Unterhauſe, erſtens derſelbe nie das Terrain, durch welches 
der direkte Kanal geführt werden ſoll, beſichtigt hat, und zweitens, daß 
die beiden Ingenieure, auf deren Zeugniß er ſich beruft, die Herren 
Negrelli in Wien und Talabot, keineswegs ſeiner Anſicht ſind, indem 
errſterer ſogar der internationalen Kommiſſion angehört. Hr. v. Leſſeps 
iſt wieder in London eingetroffen. — Wie wir vernehmen, hat der 
Credit Mobilier im Verein mit den Unternehmern der ruſſiſchen Eiſen— 
bahnen, Unterhandlungen über den Bau von Eiſenbahnen in Holland 

mit der niederländiſchen Regierung angeknüpft. 

— Das „Pays“ enthält folgende halbamtliche Mittheilung: „Ein 
fremdes Journal ſpricht von ernſten Streitigkeiten, die zwiſchen franz. 
und päpſtlichen Soldaten ausgebrochen ſeien. Hier die genaue Wahr⸗ 
heit. Als die Ereigniſſe von Genua und Neapel bekannt wurden, ver⸗ 
ſuchten einige obſcure Demagogen, die ſich außer Stande ſahen, in 
Rom etwas zu unternehmen, die päpſtlichen Soldaten gegen unſere 
Truppen aufzureizen, die ſich immer durch ihre gute Aufführung und 
Mannszucht ausgezeichnet haben. Sobald der Oberſt Janni, der die 
päpſtliche Armee ſeit dem Tode des Generals Farina befehligt, Kennt⸗ 
) S. oben und Nr. 343 der „Bresl. Ztg.“, wo wir bereits über den ſchreck⸗ 

lichen Brand zu Trarbach Mittheilung machten. 
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lang |i te owohl den höchſten geitrigen Cours von 
112, wie ſie ſpäter und zumeiſt, 44 darunter im Handel waren. Verechtigungs⸗ 
ſcheine bezahlte man zur höheren geſtrigen Notiz von 150. Zettelbank blieb ge: 
ſragt. Oeſterr. Kredit handelte man faſt nur zu 11814, aljo 1 9% niedriger 
als ſie geſtern geſchloſſen; dazu aber waren ſie fortwährend zu placiren, und 
man bezahlte ſie deshalb auch vereinzelt nach Eingang der wiener Depeſche um 
4 höher. Für braunſchweiger war % mehr zu bedingen, weimariſche blieben 
4 herabgeſetzt zu haben. Disc.⸗Commanditantheile hielten ſich nur mühſam 
auf geſtrigem Courſe, etwas ging auch % billiger um. Das Geſchäft in ihnen 
war geringfügig, und wenn wir für Conſortiumsſcheine 113% als bezahlt no⸗ 
tiven, jo ſchließt das nicht aus, daß man fie zum Schluſſe, jo weit wir ermit⸗ 
teln konnten, vergeblich, % höher ſuchte. Meininger und ſchleſ. Bankverein war 
, niedriger gefragt; genfer hoben ſich bei einem Tauſchgeſchäfte um 44. Für 
toburger bewilligte man den Briefcours von geſtern, ſpäter gingen fie indeß um 
% zurück. Berliner Handelsgeſellſchaft verlor . Für thüringer mochte 93 
zu bedingen ſein, doch iſt der Cours mehr als nomineller zu betrachten. In 
Waare⸗Kreditantheilen fanden auch heute mannigfache Umſätze ſtatt, und bezahlte 
man ſie mit 100 und % darüber. Von mancher Seite prophezeiet man nun⸗ 
mehr dem Papier eine 5 Zukunft, — und eine Coursſteigerung, an die 
wir unter den jetzigen Verhältniſſen, wäre ſelbſt alles ſo golden, wie man es 
malt, nicht recht glauben können, Preuß. Bankantheile hoben ſich um %. 

Eiſenbahn-Altien waren entſchieden matt. Oeſterreichiſch-franzöſ. Staatsbahn 
eröffnete, wie oben bemerkt, 4 Thlr. billiger, und blieb zum Schluß auch ſo zu 
placiren, wie ſie begonnen. Bergiſch-Märkiſche gingen 4 niedriger und ſpäter 
zum geſtrigen Courſe um. Koſel-Oderberger bezahlte man wie geſtern, fie blie⸗ 
ben aber dazu übrig. Potsdamer und Köln⸗Mindener offerirte man 4 herab: 
geſetzt. Stettiner und Stargard⸗Poſener waren nur 4 niedriger verkäuflich. 
Oberſchleſ. K. waren „ herabgeſetzt nicht zu placiven, B. wichen um %, für 
(. wollte man nur % weniger anlegen. Alte Rheiniſche waren offerirt, Enkel 
kaufte man billiger als vor einigen Tagen. Berbacher büßten / % ein. Frei⸗ 
burger in beiden Emiſſionen blieben en Aachen-Maſtrichter bezahlte man 
zur letzten Notiz und % darüber. Oppeln⸗Tarnowitzer hielten ſich feſt. Nor: 
An unverändert, Mecklenburger anfänglich 56% bezahlt, ſchließt %, alſo 
4, billiger. 7055 5 ee — 

Von den Prioritäten der öſterreichiſch⸗franzböſiſchen Staatsbahn bezahlte man 
. zu 269%, ſpäter waren ſie aber 144 Fr. herabgeſetzt nicht leicht 
zu placiren. er: nah a 

Die preußiſchen Fonds waren beliebter. Für freiwillige Anleihe offerirte 
man % mehr und bezahlte die anderen 4½prozentigen um % höher. Auch 
Staatsſchuldſcheine hoben ſich um . Für ſchleſiſche Pfandbriefe ließ ſich 4 % 
mehr erzielen; weſtpreußiſche gingen um ½ zurück. Poſenſche Nentenbriefe ho⸗ 
ben ſich um 4 für pommerſche forderte man ſo viel mehr. 

Unter den ausländiſchen Fonds wurden Metalliques 4, bag bezahlt. 3) 

K 2 B. Uu. H. Z. 


Juduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 25. Juli 1857. 


Feuer⸗Verſicherungen: Aachen-Münchener 1470 Gl. Berliniſche — — 
Boruſſia — — Colonia 1110 Gl. Elberfelder 250 Gl. Magdeburger 415 
einz. St. Br. Stettiner National: 115 Gl., Schleſiſche 104 Br. Leipziger 


excl, Divid. — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 104 Gl. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ, 100 Br. Hagelverſicherungs-Aktien: 
Berliner — Kölniſche 104 Br. 103½ Gl. Magdeburger 52 Gl. Ceres — — 


N Berliniſche Land- u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 Gl. 


liederrheiniſche zu Weſel — — Lebens: Verſicherungs Aktien: Berliniſche 
15% Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 113 Gl. (exel. Div.) Magdeburger 
100 Br. linel. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112 Gl. (incl. Div.) 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 95 etw. bez. Hör: 
der N 124½ Br. (excl. Div.) Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 
100 bez. g REN 

Die Borſe war in matter Haltung, das Geſchäft träge und höchft unbedeu⸗ 
tend. Die Courſe erlitten nur geringe Veränderungen. 

> Breslau, 27. Juli. hee wal 2 8 Sehr ruhiger Markt 
für alle Getreidearten, 1757 Zufuhr, ſchwache Kaufluſt, Preiſe unverändert. 
— Deljaaten beſſer 15 rt, letzte Preiſe behauptet. — Kleeſaaten ziemlich gut 
begehrt, kleine Pöſtchen rothe und weiße über Notiz bezahlt. — Spiritus feſt, 
loco und Juli 13 Thlr. zu machen. 155 


Druck von Graß. Barth und Comp. (W. Friedrich) in. Breslau. 


50 2 5 


1 8 


Berlin, 25. Juli. Weizen loco 58—86 Thlr. — Ro 
Juli 49 —49—49 % Thlr. 
Auguſt 49½ 4849 ½ Thlr. bez. 
504494 —50 Thlr. bezahlt und Gld., 50% Thlr. Br., September ⸗Oktober 


und Gld., 493 
d., 49% Thlr. 


en loco 49— 
Mir. Br., Juli⸗ 


r., Auguſt⸗Septbr. 


52— 514 —51½ Thlr. bez. und Gld., 51% Thlr. Br., Oktober⸗November und 
November: Dezember 52% —514—52% Thlr. bez. und Gld., 52% Thlr. Br., 
Frühjahr 53 ½ 53 / Thlr. bezahlt u. Gld., 53% Thlr. Br. — Rübböl loco 


15% Thlr. Br., Juli 15% Thlr. Br., Juli⸗ 
15% Thlr. Gld., September⸗Oktober 14% 
Gld., Oktober-November 14% —14 
November-Dezember 14%, Thlr. be 
Spiritus loco 30% —30½ Thlr. 
30% —30% Thlr. bez., 31 Thlr.“ 
bis 29% Thlr. bez. u. Gld., 30 Thlr. B 
bezahlt und Gld., 23% Thlr. Br., 


und Gld., 27% Thlr. Br. "OR 
Weizen till. — Roggen loco geringer Umſatz bei niedrigen Preiſen, Ter⸗ 


mine niedriger einſetzend und weichend, ſchließen wieder zu ſteigenden 
gefragt; gekündigt 200 Wispel. — Rüböl gegen 

änderung, Stimmung ziemlich feſt. — Spiritus fl 
ſchließt mit höheren Preiſen und feit; gekündigt 60,000 Qu 


— 


Montag, den 27. Juli. 


au und 


d. ſchleſiſcher 83 Thlr. Br. — . Sie 
uli⸗ 


Auguſt 15% Thlr. bez. und Br., 
—14% Thlr. bez. u. Br., 14% Thlr. 
% Thlr. bezahlt und Gld., 
zahlt, 14% Thlr. Br., 144 
Fr 901 Juli⸗Auguſt und!? 
271 


14% Thlr. Br., 
lr. Gld. — 
luguſt⸗September 


„ Thlr. Gld., September⸗Oktober 291% 
r., Oktober⸗November 28 —28%, Thlr. 
November: Dezember 271 27 ½ Thlr. bez. 


Preiſen 


eſtern ohne weſentliche Ver⸗ 
niedriger eröſſnend, 


art. 


10 W. Weizen, 16 W. Roggen, 2 W. 

Rübſen. 

Thlr. Roggen 46—54 Thlr., 

ae und Hafer 26—34 Thlr. 
F. 


Gerſte 


— —mEeG ä — 
Theater: Repertoire. 
n 


x der 
Ber aufgehobenem Abonnement und bei um die 


Stadt. 


Hälſte erhöhten Preiſen, mit Ausſchluß der Gallerieloge und der Gallerie. 


12. und vorletztes Enſemble⸗Gaſtſpiel 
Schauſpieler aus Wien. 
Schauſpiel in 3 Aufzügen von Fran 
Marie, Fräul. Boßler. 


der Arena des Wintergartens. 
JI 23. Vorſtellung des Won en 

nan vom k. k. pri 
lſe 2 5 5 Uhr). 


Hr. La Roche. 
13 Fichtner.) 


Ag ; 
rache.“ 
iel 
Lal, 


n 


hr. 


„Iden 27. 
Gaſtſpiel des Herrn 
1) Konzert von A. Bi 
Poſſe in 1 g 
3) „33 Minnten in Grünberg, oder 

in I Akt von C. v. Holtei. 4 
zbrunn.“ 


Juli. 


Poſſe in 1 


Zum zweiten Ma 


Akt, nach dem 


Akt, aus dem 
Wie Jeremias Klageſanft, Lord Northingnix, 
Anfang 6 U 


Niſſel. (J 


der k. k. Ho 
le: „Ein Wohlthäter.“ 
2 ohann Kürbner, Oetonom, 

ndres, Hr. Baumeiſter. 


bonnements Nr. I. 
„brivil, Carl⸗Theater zu Wien. 
2) „Die korſikaniſche Blut: 
Franzöſiſchen von W. Friedrich. 
Der halbe Weg.“ Poſſen⸗ 
Zum erſten Male: „Eine Nacht in 
Franzöſiſchen von L. Julius. 

br, Julius, als Gaſt.) 


fburg⸗ 


Letztes 


Mark, 


—— —ð.2— wbp— —— 


